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Widmung


Für all die Menschen, die sich nach mehr sehnen und sich nicht mit einem durchschnittlichen, gewöhnlichen Leben zufrieden geben möchten. Möge dieses Buch Ihnen helfen, Ihre Bestimmung im Leben zu finden und zu ergreifen und sich nach einem Leben in Fülle auszustecken.


Für meine geliebte Frau Hanna, die, seit wir uns als Teenager kennen gelernt haben, in guten und schweren Zeiten stets aktiv und attraktiv an meiner Seite war – wo wäre ich nur ohne dich!


Für meine vier großartigen Kinder, die mich in meinem Denken und Handeln herausfordern, mir Perspektive geben und mich so zu einem besseren Menschen machen.
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Stimmen zum Buch


Dieses Buch bricht die wirklich wichtigen Themen des Lebens in verständliche und umsetzungsfähige Schritte herunter. Somit kann jeder, der langfristigen Erfolg erzielen möchte, ohne Sorgen und voller Zuversicht entschlossen im Hier und Jetzt starten.


David Madlener


Geschäftsführer der Hydro-X GmbH


Martin D.C. Bruch versteht es, tiefe und wichtige Lebenswahrheiten anschaulich und praktisch zu erklären. Seine persönliche Geschichte inspiriert, die beste Version der eigenen (finanziellen) Geschichte zu schreiben – und damit direkt nach der Lektüre anzufangen.


‚Finanzieller DURCHBRUCH‘ kann man leicht an einem Abend lesen, die Gedanken daran lassen einen jedoch lange nicht los.


Benjamin Kannenberg


Lehrer an der German International School Montreal


Ein sehr lebendiges Buch über Finanzen - das nicht in den Mittelpunkt stellt was alle erwarten: das Geld. Sondern das, was im Leben wirklich zählt: den Menschen. Absolut lesenswert!


Karsten Knapp


Psychologe bei einer nationalen Non-Profit-Organisation


Ermutigend-Informativ. Anregend-Praktisch. Lesen!


Dr. med. Mattias Groh


Oberarzt


Wir kennen Martin Bruch schon seit vielen Jahren. Er lebt, was er sagt und schreibt. Wir schätzen ihn als guten Freund und Ratgeber.


Ben und Ellen Röwer


Unternehmer und Gründer von 7traxx


Wenn ich eines durch dieses Buch gelernt habe, dann dies: wahrer Wohlstand zeigt sich in meinen Ausgaben, nicht in meinen Einnahmen.


Christian Heckmann


Marketing Manager bei einem


Mobility Risk Management Unternehmen


Wie Martin D.C. Bruch selbst ist auch sein Buch ‚Finanzieller DURCHBRUCH‘ authentisch, bodenständig und zugleich voller Vision! Für uns ist seine Familie ein großes Vorbild!


Marina Petrich, Financial Reporter und Simon Petrich,


Kältetechniker - Immobilieninvestoren




Vorwort von Dieter DC Conrad


Mehrfacher Buchautor, Fachmann für finanzielle Bildung


und Investor


Finanzmathematik ist logisch! Emotionen sind meist unlogisch, aus Sicht desjenigen, der sie hat, jedoch stets richtig. Entscheidungen sind die Verbindung zwischen unseren Gedanken (egal ob logisch oder emotional) und unseren Taten. Unsere Taten bringen Ergebnisse hervor. Welches Ergebnis sie bringen und ob wir dies als Erfolg bewerten dürfen, hängt vom Abgleich mit den seinerzeit definierten Zielen ab. In diesem Delta inspiriert uns ‚Finanzieller DURCHBRUCH‘, stabile Grundlagen zu bauen und mutige Schritte zu gehen.


Martin D.C. Bruch schafft es auf brillante Weise die großen Dinge mit einfachen Worten zu erklären und den Leser zu motivieren aktiv zu werden, egal wo dieser finanziell steht.


Sein Buch hat mich auf inspirierende Weise zum Reflektieren meiner persönlichen Situation gebracht und mich angestachelt, Zielen neue Schwerpunkte zu geben und Entscheidungen zu fällen, die mich und meine Familie in eine noch stärkere Position bringen, aus der heraus wir noch größeren Einfluss ausüben können.


Nehmen auch Sie die Zügel in die Hand und übernehmen Sie die Kontrolle über Ihre Emotionen und Finanzen, indem Sie mithilfe der praktischen Schritte dieses Buches mutige Entscheidungen fällen!




Einleitung - Wie alles anfing


Es war Ende Dezember. Das letzte Wochenende war etwas turbulent gewesen. Am vierten Advent hatte ich noch zweimal auf der Bühne unserer Kirche Schlagzeug gespielt, während meine Frau schon die ersten Wehen verarbeitete. Kurz nach Mitternacht um 0:04 Uhr erblickte unser drittes Kind das Licht der Welt. Und während ich die nächsten Tage zwischen unserem Zuhause und dem Krankenhaus hin und her pendelte - teilweise mit, teilweise ohne unsere damals zweijährigen Zwillinge - arbeitete es in mir. Was für eine Verantwortung, drei kleine Menschen zu lieben, zu versorgen und auf das Leben vorzubereiten! Eine Aufgabe, bei der ich mir noch nicht ganz sicher war, ob ich ihr gewachsen sein würde.


In diesen Tagen wuchs in mir der Wunsch, mehr Zeit für meine Frau und meine Familie haben zu wollen. Mir wurde bewusst, dass ich langfristig nicht länger nur durch gewöhnliche Arbeit meine wertvolle Zeit gegen Geld tauschen konnte und wollte.


Auf eine spontane Eingebung hin, meldete ich mich bei einem Freund, der finanziell schon erheblich weiter war als wir. Es stellte sich heraus, dass auch er gerade auf dem Weg war, seine Ausgaben durch passive Einnahmen zu decken und wir tauschten uns über die Möglichkeiten hierfür aus.




Mir wurde bewusst, dass ich langfristig nicht


länger nur durch gewöhnliche Arbeit meine wertvolle


Zeit gegen Geld tauschen konnte und wollte.





Meine Frau Hanna und ich sind ehrlich gesagt als Paar schon immer gut im Umgang mit Finanzen gewesen. Wir beide hatten das Glück, in Elternhäusern aufzuwachsen, bei denen eine gute Mischung aus Sparsamkeit und Großzügigkeit herrschte. Bereits seit frühester Kindheit waren wir damit vertraut, Konsumschulden zu vermeiden, sich Dinge erst zu erarbeiten und das, was man hat, zu teilen. Sowohl Hanna als auch ich hatten gelernt, mit harter Arbeit Geld zu verdienen, wenn nötig auch in mehreren Jobs gleichzeitig. Wir beide hatten vor allem in den ersten Ehejahren auch gelernt, mit wenig zurecht zu kommen (um genau zu sein mit 1.200€ netto für uns beide) und unser Geld nicht für allen möglichen Schnickschnack auszugeben. Über Jahre hinweg hatten Freunde immer wieder unseren Rat in diesem Bereich gesucht.


Dann in einem September, vier Monate vor meinen ereignisreichen Weihnachten, schenkten mir gute Freunde, die schon immer an unsere finanziellen Fähigkeiten geglaubt hatten, auf einmal ein Buch zum Thema Geld: 'True Riches' von Jeff Lestzi. Mehr noch als das großartige Buch selbst, sprach dieses scheinbar paradoxe Geschenk an sich zu mir. Wenn wir doch für viele ein Vorbild im Umgang mit Finanzen waren, warum schenkten sie dann gerade mir ein Buch darüber? Nach all den Jahren realisierte ich, dass es noch so viel mehr zu lernen gab. Auf einmal merkte ich, wie ich in einer meiner drei größten Stärken (Beziehungen, Finanzen und Musik) begonnen hatte, mich auf dem Status Quo auszuruhen und vergessen hatte, mich nach einer größeren Vision auszustrecken und weiter voranzugehen.


Als mir dann um Weihnachten herum das Gewicht meiner Verantwortung als Familienvater bewusst wurde, gab es kein Zurück mehr. Über die nächsten Monate verschlang ich Bücher und Audiobooks von Robert Kiyosaki, Tim Ferriss und vielen mehr.


Mein Studium der finanziellen Bildung hatte unaufhaltsam seinen Weg genommen. Und als dann im Sommer des nächsten Jahres unser jüngster Sohn geboren wurde, hatten wir bereits in unsere ersten Immobilien investiert.




Kapitel 1 - Warum Geld total wichtig ist // Warum Geld total unwichtig ist


Schon immer haben mir die Gesellschaftsspiele mehr zugesagt, die eher auf Strategie als auf Glück angelegt sind. Das mag zum Teil darin begründet sein, dass mein Vater prinzipiell Spiele mit Würfeln nicht mochte. Wenn ich also mit meinem Vater spielen wollte, kamen nur Schach und Co infrage - oder aber Spiele mit Spielgeld. Ein anderer Grund ist sicherlich, dass ich gerne die Situation unter Kontrolle habe. Nur vom Zufall abhängig zu sein, nur von den Umständen, erschien mir noch nie als erstrebenswerter Zustand.


Was auch immer der Grund letztendlich sein mag, oft saß ich als Kind da und hatte schön sortierte Stapel von Spielgeld vor mir liegen.


Haben Sie sich eigentlich schon einmal gefragt, was solch ein Spielgeld-Schein eigentlich wert ist?


Wenn ich den Zuhörern in meinen Vorträgen diese Frage stelle, bekomme ich oft sehr unterschiedliche Antworten. Diese lassen sich in der Regel in folgende zwei Kategorien einteilen:


Die einen denken über die Produktionskosten für dieses Spielgeld nach. Das sind hauptsächlich Kosten für Design, Papier und Druck. Leute, die diese Art von Antworten geben, nennen in Anbetracht der großen Auflage oft sehr kleine Centbeträge. Im Wesentlichen ist für sie dieses Geld so gut wie nichts wert.


Die anderen denken in der Welt des Spiels. Für sie haben die Spielscheine sehr wohl einen Wert, nämlich genau den, der ihnen innerhalb der Spielregeln zugemessen wird. Innerhalb des Spiels dient das Geld als Tauschmittel, um Dinge zu erwerben, die schließlich zum Sieg führen können.


Ich bin überzeugt, dass beide Personengruppen recht haben - jede innerhalb ihrer Betrachtungsweise. Und aus beiden Perspektiven können wir etwas für das reale Geld lernen:


Geld ist eigentlich wertlos. Während vor langer Zeit einmal zum Beispiel Gold und Silbermünzen als Geldwährung einen realen Wert hatten, ist das Geld, das wir heutzutage in den Händen halten, im Wesentlichen wertlos. Unser Geld hat also nur einen Wert, weil Spielregeln festgelegt wurden, die ihm eben genau diesen Wert zuordnen.


Das wiederum bedeutet, dass diejenigen, die die Spielregeln verstanden haben und eine erfolgreiche Strategie entwickeln, am Ende die größten Chancen auf den Sieg haben.


Weiterhin ist es bei den meisten Spielen so, dass nicht unbedingt derjenige gewinnt, der am Schluss am meisten Geld hat. Vielmehr steht derjenige am Schluss als Sieger da, der verstanden hat, das Spielgeld in Werte umzutauschen, die Siegespunkte bringen.




Diejenigen, die die Spielregeln verstanden haben


und eine erfolgreiche Strategie entwickeln, haben am


Ende die größten Chancen auf den Sieg.
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